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Fortsetzung des P ^ I M ? ^ und « ^ 6 ^ « 
MLI> l?8, für die Königlich Preußische 
allgemeine Wittwen Verpfiegungs-Au-
stall. D.D.Berlin,den28.Der. 1775. 

§. 59. Unb wiees m dieserAbsicht nicht nur 
gleichgültig ist, ob der Mann oder die Frau, 
oder einDritter zumNesten der Frau, das An¬ 
t r i t ts- Geld erleget, sondern auch das Eigen¬ 
thum davon ̂ ene^Utei dem der es erlegt hat 
verbleiben kann, so soll inHem darüber nach 
dem Formular luli V auszustellenden kncp -
U0N5-Schein, außer der Summe dieses An¬ 
t r i t ts - Geldes und der versicherten Wtttwen-
Pensic n̂  auch der Nähme desjenigen der das 
Antritts - Geld bezahlet, mithin daran bos 
Eigenthums-Recht hat, exprilmrer werben. 

Sollte ein dergleichen Recep^ions - Schein 
mrlohren gehen, und davon Anzeige einkom¬ 
men, so soll solches durch die Berliner K i tun -
gen bekannt genmcht, und wenn sich-binnen 
I M Mb Tag deshalb niemand meMt,ber 

Schein öurch die Birection moru^ciret. daß 
es geschchen, ebenfalls durch dieZeitungen be¬ 
kannt gemacht, und ein anderer Schein aus¬ 
gestellet werden. 

§. 2O. Wird hieruachst die Ehe durch den 
natürlichen Tod des Mannes oder der Frau 
getrennet, soelnpfangt der rechtmaßigeEtgen-
thmmr des Antritts-Geldes, es sey derjenige, 
auf welchen der Receptions-Schein als E i -
genthmuer dcs gezahlten Antritts - Geldes 
ursprunglich lautet, oder auf dcn das Recht 
dazuHufeinegesttzmaßige Art gekommen ist,, 
solches ohne Abzug zurück, wobey sich von 
selbstverstehet,daßwenn dieFrau zuerst ver¬ 
stirbst, alle weitere Verbindung tns Mannes 
mit der Societät eo jpj'o aufgeboben ist, und 
der Mann , nachdem von der Casse das An^ 
tritts-Geld zurück gezahkt worden, nichts 
weiier erhält, auch nichts weiter entrichtet. 

I n außerordentlichen Trennungs - FalleW 
aberwud H) bey Eheftheidungen allet ^r< 



t en cismn mHlztHvsHechesestioQ« allein ausge¬ 
nommen, das Antritts - Geld dem Eigenthü¬ 
mer ohne Abzug zurück gegeben; wenn bm-
gegen ll) ein Ehegatte den andern bösllch 
verläßt, es mag nun die gerichtliche Eheschei¬ 
dung erfolgen oder nicht, wenn er nur durch 
gerichtlichen Mospruch pro malmaso äeser-
tore erkannt worden, fal l t , wenn der Recep¬ 
tions-Schein auf den Entwichenen gestellt, 
und er zur Zeit der Entweichung annoch recht-
mäßigerBesitzer desselben gewesen ist, das An¬ 
tr i t ts-Geld der Casse heim, anstatt daß der 
unschuldige Theil, oder ein Dritter, solches, 
wenn es von ihm bezahlt oder rechtmäßig 20 
yuil-il-erworden, ;urück erhalt; auch soll bey 
einer unverschuldeten Abwesenheit, wenn der 
Tod nicht bescheiniget werdfn kann, alsdenn, 
wenn nach dem bey der Societät angenomme¬ 
nen ^or t^ I i tX^-pr inc ip io , der Abwesende 
pro M0i-ru0 zu achten, das Autritts-Geld dem 
Eigenthümer oder dessenErdcn zurück gezah¬ 
let werden, c Wenn der Mann oder die 
Frau dlirch einen Mord oder Unglücksfall 
ums Leben kommt, wird solches als ein natür¬ 
licher Tod angesehen, und das Au N'itts - Geld 
dem,aufden der Receptions-Scheln lautet, 
oder dem rechtmäßigen Besitzer solchen 
Scheins, zurück gezahlt, ä) Wenn derMann 
oder die Frau, wegen eines Verbrechens am 
leben gestraft werden,oder sich selbst entleiben, 
oder der Mann im Duett umkommt, fallt das 
Antr i t ts-Geld, wenn es der schuldige Theil 
erlegt hat, der Casse heim, und soll deshalb in 
Confiscations-Fällen von dem übrigen Ver¬ 
mögen desschuldigen ausgenommen werden. 
Hat aber der unschuldige Theil oder ein Drit¬ 
ter, das Antr i t ts- Geld bezahlet, oder den 
Schein rechtmäßig acquiriret, wird es zurück 
gegeben, e) Wenn der Mann bey Lebzeiten 
ber Frau, die Obliegenheiten eines 8ocii nach 
§. z 6. zu erfüllen aufhöret, fällt das An lritts-
Geld, es mag solches der Mann selbst, oder 
jemand anders bezahlet haben, derCasseheim. 
I n allen obigen Fällen wird es in Ansehung 
der Wittwen - Pension, nach §. 26. gehalten. . 
l ) Wenn tin Mi l i ta i r - Bedienter wegen ein- > 

trceellde.'lKrieges, dicSocielät verlassen muß, 
wird das Antrittst Geld, im Fall er noch nicht 
Zehn Jahre lang ein Mitglied gewesen ist, 
gleich wie in allen vorstehenden Fallen^ ohne 
Zinsen zurück gezahlt; ist er aber Zehn Jahre 
und drüber in der Gesellschaft gewesen, be¬ 
kömmt er außer dem Antritts-Gelde, auch 
die Zinsen davon 5 Drey xro (5em, von Zeit 
des Beytritts an. 

§. 21 . Da aufsolche Art derjenige, welcher 
das Antritts-Geld erleget, oder das Eigen¬ 
thum davon durch einen rechtlichen moäum 
acquirenäi erhalten hat, solches fast in allen 
Fallen, als sein würkliches Eigenthum be¬ 
trachten kan, so kan er auch darüber in calum 
morri«, disponiren, und den Receptions-
Schein verpfänden. Nur muß der Pfand-
Inhaber selbst daraufvigiliren, daß die jähr¬ 
lichen Beytrage nach den folgenden §pki8 ge¬ 
leistet werden, damit das Pfand nach obiger 
Bestimmung §.2O.1K. e., nicht seinen Wehrt 
verliere; welche Vorsicht sehr leicht zu beob¬ 
achten ist, wenn der Pfand-Inhaberaufdie 
halbjährige publi'canonez der Restanten in 
den Berliner Zeitungen Achtung giebt. 

Es können auch die Receptions-Scheine, 
jedoch nur aufdieHalfte ihres Wehrts bey den 
Lombards Unserer Banco - Comtoirs ver¬ 
pfändet und angenommen werden. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 
Ber l in, vom Z Februar. 

Se. Königl. Majestät haben den Capital« 
und Commandanten zu Friederichsburg, 
Herrn von Frankenberg, zumMajor ernannt. 

Der Generalmajor von der Cavallerie, und 
Chefdes hier stehenden Regiments von Gens-
d armes, Herr von Prittwitz, ist von S r . Ma¬ 
jestät dem Kömge, aus Potsdam, und der 
Cammerherr bey IhrerMajestät derKönigin, 
Herr Graf von Schaffgotsch, aus Schlesien 
zurück gekommen. 

Aus Schweden. Von Stockholm: Bey 
Oothenburg ist, am siebenten Januar, das 
Fahrzeug des Großhändlers und Ritters des 
Königl. Wasa - Ordens, Christian Arswid-
sons, dadurch, daß der Schiftjunge in emiger 



Entfernung vom Feuer eingeschlafen war, in 
den Brand gerathen, und abgebrannt. Das 
Fahrzeug war alt,unb nicht beladen: aber das 
Schifsvolk, welches sich am Lande befand, hat 
alle seine auf demselben befindliche gewesene 
Effecten verlohren. 

Rom, vom l / . Januar. 
Donnerstag Nachts entstand ein entsetz¬ 

licher Wind, welcher verschiedene Dächer be¬ 
schädigte, sonderlich im Bezirke Transtevere, 
wo er sogar einenTheil der ganzen Mauer von 
Kloster der heil. Cacilia einstürzte. Zu glei¬ 
cher Zeit fuhr ein Donnersirahl in den Pallast 
Barberini. Einige kostbare Fahrnissen litten 
zwar dadurch Schaden, doch ist niemand, und 
besonders die Frau Fürstin von Palestnna, 
welche sich eben in dem Zimmer, wo her Blitz 
einschlug, befand, im geringsten verletzt wor¬ 
den. 

Se. Heiligkeit haben dem Ockonom des 
S t . Peters Fabrike anbefohlen, ein neues Ge¬ 
bäude zur dasigen Sakrisicy aufzuführen. 
Einen Theil der Unkosten wird die apostolische 
Kammer bestreiten. 

Da der Pabstliche Krönungstag Heuer auf 
den ersten Tag in derFasten einfallt, so werden 
die Beleuchtungen, und Freudenfeuer aufden 
2ten und zten Osterfeyertag verschoben. 

Der Hochwürdige Vater Abbt Monsag-
rati, Efgeneral der regulirten Chorherrn zu 
S t . Salvator, und der P. Vincenz Mar ia 
Pradetti, Dominicanerordens, Lehrer der 
Theologie auf hiesiger hohen Schule sind zu 
Mitgliedern der Bücherrevision für die orien¬ 
talische Kircke ernannt worden. 

DiezjungeGrafen von Romanzow, haben 
ihre Reise von hier nach Neapel angetreten. 

Monsieur Serbelloni ist mit seinem altern 
Bruder, der in k. k. Kriegsdiensten stehet, von 
Mayland, woselbst sie die Erbschafts-Ange¬ 
legenheiten des verstorbenen Hrn. Kardinals 
Serbellodi mit dem k. k. Hrn . Feldmarschall 
dieses Namens berichtiget haben, zurückge¬ 
langt. 

Der hiesige VenetianischeBothschafter hatte 
HreytagMends die Ehre, Sr< Heiligkeit den 

Nobile Mark Anton Michieti, seinem Elbam 
vorzustellen. 

Die Frau Herzogin von Glocester wurde 
Montags glücklich von einem Sohne entbun¬ 
den. Zum rechtsförmigeuBeweise der wah¬ 
ren Abstammung des Kindes, musicn nach 
dem inGroßbrnannien eingeführten Gebrau¬ 
che 2 englandische KavallierS der Geburt bey¬ 
wohnen. 

Preßburg, vom zo Januar. 
Durch Reisende aus Oberungarn vernimt 

man, daß dieKälte durchgängig ausserordent¬ 
lich groß sey. Alle Gegenden sind mit Schnee 
bedekt, nur der Neutrer Boden nicht. I m 
Liptauer Komitat hat man einen Passagier 
nebst seinem Posiilion und einem Pferde er¬ 
froren gefunden; die übrigen z Pferde sind 
ganz starr, aber noch etwas lebettdwit vieler 
Mühe ins Dorf eingeführet worden. Bey 
Neutra lägen viele Vögel darnieder, und un¬ 
weit Tyrnau ein Bauer mit 2 Ochsen. 

Wien, vom z Februar. 
Die so strenge Kälte hält bey uns noch im¬ 

mer an, und fast stets in gleichem Grade, da¬ 
her die weitere Beobachtung bis Mittwochs 
erst fortgesetzt werden wirb. 

Unsere hier vorbeyfiießenbe Donau ist so 
sehr zugefroren, daß man bey gethaner Unters 
suchung das Eiß auf eine Klafter dick gefun¬ 
den, welches,wann es schnell aufthauen sollte, 
einen grossen Schaden verursachen kan. 

Aus I ta l ien, den 14 Januar. 
Der König von Neapel hat die uneinge¬ 

schränkte Getraideausfuhr aus seinen Staa¬ 
ten bewilliget, und der König von Sardinien 
hat den Genuesern 22000 Säcke Korn dort 
auszuführen erlaubt. — Am 5 ten dieses ist 
der GrafGiovanelli, Bischofvon Chiozza, em 
gebohrner Venetianer,an die Stelle des ver¬ 
storbenen Patriarchen Bngabino erwählet 
worden. 

Von Cadiz wirb gemeldet, daß beständig 
viele Fahrzeuge mit allerley Waaren für die 
Flotte anlangen, welche daselbst ausgerüstet 
wird, und dem Vernehmen nach spätstcns ge-



gen das Ende vom April nach Amerika unter 
Eeegel gehen wird. 

Ncapct, vom 9. Januar. 
Der Geburtstag unsers Kronprinzens ist 

Mittwochs zu Kascrta mit prächtigster Gala 
begangen worden. Nach der offenen Tafel 
ward kinPftrderennen abstellt, und Abends 
war Oper m der herrlich erleuchteten lMlen 
Hofschaubühne. 

Endlich hat der Vesuv seinen Ausbruch ge¬ 

gen die Mitte des Gebürges genommen. Die 
herausströhmende kave wandte sich Anfangs 
gegen Mrio del Eavallo, nahm aber bald dar-
auf ihre Richtung Zogen Ottchano. Viele 
hiesige Fremde eilen hinzu, um dieses grosse 
Schauspiel der Natur zu besehen, welches 
diesmal um so merkwürdiger ist, da die kave 
ganz gelinde fortlauft, und den umliegenden 
Gegenden bisher nicht den geringsten Schan¬ 
den mgefügt hat. 

I n der privUegitten Sälesischln Atlungs-Exp ditisn, Wilhelm Gvttlied Korns 
Buchhandlung, istzuhaben5 

!d5 ̂ äieux äs caln, sauber ln Kupfer 8! stochen von ChodowieN, I Atbl.issgw 
Das B"dn?ß d'r lolte, sauber tn Kü'pftrs5ftochsnVon Berger, Ksgr. 

Emopäifth^s Genealog schss Handbuch/ in welchen dletteueffwNÄchzlchlsnvonaNsnHlus 
fern ltzt eezstnnb" Europäischer Kaiser, Königs und allsrgHlß- und wk!tî chen Chur-und 
Fütslsn, wie auch Grasen tt.a^ gr K. lklpj. 776 
lRchl.2Oiar 

UAterwtlstmg ln den vornehmsten Mkfitn und Wlss^schafttn, zu« Nutzen t^tnledern Schu^ 
len. wttKuvfern, 2ttv5rmkbkteAusaabe. 2«sar. 

Comraentorii de rebus in- sc'.entia naturali et modicina gest» ,• Volurainis XXI- pars sdu, 
arg 77*,- User.-

V^Mlschte philoftphlscheSchMsn, V9Akh l̂sioph M '̂Ns^s, zste? Thtil, 8.?pz.775 2Z sgl. 
Pietistin biy Ve^ändsrnng dsS Amts, gshülim von^ G. L̂  Meistee, 8- Wtfti, 775 5 sgr« 
P âud55ky?n. 776 4sgr» , ^ _ ^ _ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

^ Q^m Vubliio wlrd bierdmch bekannt gemacht, dsß das lm Mssenthum I<zues und dsffm 
Hsrfthders schen Cnlßs eslegkÄs d/r Vsailee'RefidkNj zu Hieschbsrg zugkWige Rlltkkguth 
BoberftM, welches k:ach Abzug dsr daeanf haftenden Lasten, d̂ n jährlichen Tttkag dkffUben 
mit 6 pro Ceni jzu Capitül gsnchnet, auf i z zZfRchl. geVÜrdWt worden, vom ig Ncv.c.s« 
an binnen 9, Monathen, UAd zwar in tnmmoulnmo H ̂ cremtmio den 14 August des l776ßm 
Jahres, bey der hiesigen König! Hochlöol ObemMlsekgkrWg öffsntllch wkd ludküMrst und 
ftilgtbochen werden. Es wsrden demnach auê und jede, wslche 
zu btstZen Fählgkeltund M^ttl ha^n, hindurch cuilst und vorgklabZI, und ln schon eswähn-
l«m peesmtokischsn3erWwo, a« g^wöbttllcheL Obsramtsstklls OZHiee in Person, odn b»rchLk-
nungsam VtvoLmächtigts uId Uüterelchteke Unwalbe ßch sw;ufindsn, ihr Gebot zu thun, und 
hierauf zu gewsetigm, daß oberwehntes Guth dkw Msistblethenden wttd zugeschlagen werden. 
Nrtsiau öen 20 Ott. l 775. K̂  Prenß. Beesl. Obe.'amfskegjekunK. 

Nachdem üä mNüMigm des ObristwachemtifterS Eenst Fkledsich von Kessel, dessen lm 
NsumütNschen Csslßs belkgknts und voA den TbubadelschknMbm erka f̂teSGuch Kettschütz 
getichllich aufgebathen, und zu dem Eade von der Könlgl. Oberamtsregleeunst hleselbst per pu-
dUca proclamata aLe blejenlgen, so daran eln Recht Und Anspruch zu haben vermeynen, xerem^ 
lorie cmret und befehllget »ordey, in ew« Fett von l 2 Wochen, solche aä ̂ I a anzuzeigen, auch 
<nZe« leztm 3e,mlny d« 8 Matt« des mltVott«nel»a«end«n l776st,n Jahres «nfdem 



Obkttmte hleftlbssvo« ewer zu dem Ende nledergesehlenEommlßlo« pttssnllch, os« burch 
hlerzn gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr «u e3schelnen,lhre vermeintliche Recht« 
und Ansprüche 2ä k>ioloco!lum anzumelden, deren /uaiiicaüone5 durch 0<:>in2j'lnKmmem» 
ode« auf andre rechtsgöittsk Welse beMbrlnge^ 
B^ftklegun« eines ewizsn Otillschwetgens, und ron AmtSwegen zuverfügende Löschung de« 
darauf haftendm Constns-Pvstm in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denm 

Breslau den 2/N0V. 1775. 
^ Köülgl Vreuß. Bresl. 0bercm,t^r^»leruM. ^ 

Aizf Ansuchen deMrHlan SleZmund Äugutt von Schlckfuß, aUfRogau, werden alle 
und ftde, welche an das Hm zugchöltge von denen IMYrath von Rederschen Erben gerichtlich 
erküllfte Guth Gkunau, Wmp'schisckm Crekßks, ein Rechtund W fpruch ẑu habm sekwepnett, 
hiermit peremtolle clHet und bsfthllget, diese ihre veemelnUichen Rechte und Ansprüche, vonr 
, ^Januar l7) 6an gerechnet, binnen 12 WocheNsNNdzwar in/lermino pm-emtorio den lots« 
Ap5l! ^ s i775ftett Ia3res, aufdem Oberamtt hieseldst, vse E ner zuchem Ende nisteegesezten 
Commißlon Nachmittags um 3 Uhr üä prorocollum anzumelden und zu Mißens«, öderes 
yaben dieselben zu gewOet'gen, daß fie damit werben pr2clu6nes, ihnen bleftrhalb ein ewiges 
Sttllfchweizen we?de auferleget, und bssagteü'Guch Munau von diesen Ansprächen fsepg«? 
Krochen werben. Breslau den 23 Dec. 1775. 

^ ^ ! s ! . PreuZ. Bkesl. OZsraMtsregierun^.^^ ^ 
^Uon^ Twee zum ssommlssaklus Sechenschea l.lMiäülwn5-Vnfsbren angeordnete» 

Köntgi. Obsramksrsgi mngs-Commjßlon allhter zu Beeslau, ch^^ 
das von dem verstorbenen Commlssakws Ferdinand Eslbsn hinterlassene Vermsgm, cheils 
alsEröM, thelis als Gläubiger, exquocunquS cgpit^ einige rechtsgüttlgj Ansprache m habm 
velmeynen, a daeo bilfneü!2WochM, und zwar aä^Ormmum psleZntoimm den sz Abr. des 
Z776sten IahrsS Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Obeeawtssteye, 26 li^uicign^vm H 
juüiticanäum prg?tenfs, lui) pOnapiOcluliHp^emi lilentü hindurch öonvocirot UNd VorgelsB̂  
tzeNch Gegeben Brkslaudsylz Nov. i775b 

Ksl,tgl. Vreuß. Bresl. ObkrawtKkegwuM 
Vor E l,e Hochlöbl. O3seamtSesgkrang allhier zu Breslau wlrd Mf!nttgn2dee Doro-

tbea Charlette M^yern geb. Spa5gies,chr bösllch von ihr entwichener Ehemann, Ioh. George 
Mev?3, aus HIbBschweedt geöüttl«, hlsrdmch sitiret und vorgeladen, vom 15 Dec 2. c. binnen 
12 Wochen, nemllch deerlL'ZaV. ben tzFebr^ undin termmouItimoHperemtolwbtN sMarz 
des l7761len Fahrss fich in Person zu zesiellsn, daselbst von sein«r Entwelchun« Rede und Ant¬ 
wort zu ßebfn, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfabren, in dessen Entstehung aberzuge-
wäktissn, daß das Band dss Ehe zwlschen ihm und ihr in eontumüeiäm wjkd gelrennet, und 
dsrsz'ben sich andirwskesg zu verheveathen vergöllmtwerden. Wornach sich derselbe also zu 
acktm bal̂  Breslau de?? 2̂7 Nov. 177<?. 

Von der Ksmg!< OöTzaMksregtteung aLhter wird des velftorbenen Schul»^orl« zu 
Vllscken, I^hftttn Koschny, hinterlassener und schon seit 1745. von Hause abwesende Vohn, 
«brlstian Gottlieb Koschry, hls^mlt psremtorlo vorg«laden,den l4Ausust des l776steA Jahres 
vor der HWgen König!. Öbsranztsregierung entweder in Versov, oder durch einen hinlässglich 
Gevollmächtigten »u erscheinen, sich zu seinen embten väterlichen Vermögen zu leFieimosn; 
lm Fall seines Nuffenblelbens aller zu gewärNgen, daß er pw mottuo äecian'ret, auch wenn ftch 
keine Nachkunft von ihm in Teemlno melden sollte, sein Vermögen seinen nächsten Anverwand¬ 
ten »erde »chuäieket und emraäirNwerden, »«SlaudlNl3vct.l?75^ 



N«chb««re<olvl«t worden, daß busd«m hiesige G meinen Allmoftnamte lUgebsrlg», 
auf der Vchnhbrücke snbNo. 1736. M i H f t dem «umSchafft ll genannten Kretfthamhauft 
gelegen«, dassonventGriesllng «mannte H uß öffentlich ausgebote», undaadenMelßble-
thenden gegen baare Bezahlung tHufilch überlasten »nben solle; Go «lrd solches von Direkta-
ribu«, vurgnmelster unbRlath der König!. Haupt-uad slkfi.enzstadt vreslau hierdurch öf-
ftntllch bekannt gemacht, und»«rden hlerM d7ev l.icit2ti0N8 Termine, und zwar dn erste auf 
de» 29 Januar, der zw^yt̂  aufden 15 Hebr. und des dritte a^fde 7 Mattil e. a. dergestalt an-
bezaa«et, daß diejenigen Liebhaber, welche diesen kunäum an sich zu taufen gesonnen, ledesmal 
tn Termino zur 0: deutlichen S«tzlon««ett V ^m^tags u « n Uhl vor Unser« Uathstlsche ln 
Versim oder pel iVlgn^atHrmms2ci8inttruHum et le^illmamm erscheine«/ ihr Gebot ablegen, 
und hierauf fernere Anfügung gewsetlgen tönnm Breslau den 18 Jan. 1776. 

Ole Bresl. Stadtgerichte machen hleeduechzraufiufilgen bekannt, baß zum öffentliche» 
Verlauf des unter b«en HlnterhHusern sub No. 539. gelegenen und auf5663lthl Ho sgr. ge-
Uichtltch taxirren, dem bürgerlichen Schumacher Ludwig Wilhelm Vöter gehörige« Hauses, 
und dessen auf 6oo Rthl. geschätzlen Vch«hbant, der 3« Mardl ca. zu einem neuen Btethungs-

Die Breel. Stadigerichte machen dem PutUls bekannt, baß das zur Johann Gottlob 
Weißlschen Vetlaffenschaft gehörige, auf dem grossen «lnge am Ecke der Rlemsrzefle gegen die 
ParttrH«erdaudeK sub No.2O48.g«legette H2uß, anberwetttg lubkattuec werbe, und deshalb 
zur l.icitauon der 27Febl. a c. pro N0V0 lormino anberaumet worden, wozu Kaüßitftlgeein^ 
geladen «erben. Dreslau den 19 Jan. »776. 

Da 095 einiger Zeit eine zum Verkauf anhsro gebrachte und dem Abgeben nach bey 
Hohenplotze auf öffentliche?Stresse gtfundere «ol̂ en« Uhr demI Haber abgenommen und 
auf das VlathhauS abgelttf'rt worden; AiS wied solchss bwmlr öff'ntiich bekannt gemacht, 
und dem rechtmäßigen Eis«nthümer derselben zu wiffm g'fäget, daß er sich b'nnei? 4 Wachsn, 
n?d längstens den z Maetll a.o. aufhiefigemRathhause Vormittags um 9 Uhr nnwes, und 
sein Elgemhumsrscht d^«an ä0Li,en, w Entstehung dessen aber gewittigen soll«, baß sodann 
nach Voeschrlst dn Gesehe anderweitig darüber »elbe äjsponirer werden. Breslau bsn 8!« 
Febr. 1776. _^___ ^ ^ « « « ^ — . ^ «, 

Das BreSlaulsche Gtao^Landgüther-Am: macht h:erm t bekannt, daß zur nochmaligen 
l^ieltation des «arl Gottfried VilttnerlschenHauses aufdemLlblng Terminus aukden 9März 
c.». anberaumet worden z »ornach fich Kauflustige zu achten. S gn. Breslau den 20 Jan. 
1776. ^ , 

Dohm Breslau den 4 Ott. 1775. Nachdem dl, GchoMsty ja Protzan, ohnwett Fean-
kenfieln, soeum ̂ ppertilientll)U8aufy4G2 3ithl. l6sgr.8d'. exclulivsoerUlbezsdo f^rU ck r̂, 
getlchtlich gewüidig-t woeben, plu8 l^lcit»mi verkauft werden solle; als »srden Kaaftustige 
auf oen^Närz, den 28 May, peremtorie aber aufden 27 Auguff 1776. vor das Doftm-k^pt« 
tnlar-Vogeeyamt cirirec und vorgeladen, um ihr Gebot »ä^Äa abzugeben, und die^äjuäica-
rion zu g^wärtisen. ^ 

Dreslaü^ea i5 Nov. ,775. Von dem Freyen Fürftl. GtlftSamee aä3t. Vmcentium 
»lrd das hinterCanthlnP^l5my subNo. 22 nebst Wleftwachs und Gebüsche, anfl92 Rthl. 
l2sgr. lol , ' . ssnkchtllch t2xi<re Bamrzuth von l u . zvlettel Zins-H^ben Acter, des Johann 
CHr'stooh Mück^s, hiermit aufl2WochkN subl^llj.es, auch p̂ a 'lezm.Fcttgt. de»2z Vt l .c. 
der 20 Januar und »7 F<bs< a. f. anberaumet, u^o Kauflustigen bekannt«emacht. 



Das «possollscheMarlatame ln «eMchen Sachen de« « lch»«« «««lau ekk«e und 
labst auf das Gesuch der Bucholdsthen Kindel, als angeblichen Kteßat-Erben deshlerveR-
fiorbenm WelfpriefferS Leopold «onradde Kuban er Harbenthal «lle, welche elne Forbernn» 
ftN bltse ^lülls> leu ex jureliHre^llat«? feu exc;uocunezlze<lemume»oite zu haben vermeinen, 
oäaw zostea (je^urlent^blnnen l2 Wochen, pere»torieaufden23 Älarlll des « l t Volt elntt«B 
tenden l 776<tsn Jahres Nachmittags um z uze w hiesiger Awtsstelle «ä liqui^stnäu» «julU-
Bcanäumlub pwnapr^cluli etperpetui sslenlii ̂u erstbelne .̂ Dlchm Breslau d.7Dee. l775. 

DasComme^dkamt Corpora clirilUzu Breslau macht hierdurch bekannt, daß eln än^ 
derweltlgn l̂ icitanon« i'erminuI auf die ln der Freyheit gelegene Ada« Könlgsche Stelle ans 
den l5 f t^ r . 2. c Änk^saumktwordep. Vreslan d̂ n t6 Ian . 1776. 

i )^or?ln gen Iahnnshtlstlan Tschantt, ausGroß-Glogan gebürtGHchnachAW-
fierdam beghdttt, unb aüda bey der Ostlnblschen sompagnte engagltt hat, nun aber mit tod« 
abgkgangm kfi; so wlrb ersucht, wann annoch von dessen Angehörigen welche am Leben dl« sich 
als rechtmäßige Erben genungsam legltlmirea können, solches denen hlefigen Kaufleuten 
Mülleruno Seh?i, baldmöglichst anzuzeigen. Breslau den 25 Jan. 1776. ^ ^ 

Wr^kowlh Milttsch t̂lachenbergschen Crelßes, dm »4 Nove«b. 1775. Von Eln« 
Hochgrifi. von Relchenbach. Amtslanzley der Freyen Minder StandesherrlchaftNeuschloß 
»erden hiermit alle diejenigen, welche an das von der tlt. Frau Rofina Ellsabet verw. v< «berh 
geb. Held von Hagelshelm itzt verehllchte von tleftnhanfta, von ihrem blsnro Johann leo»-
hard von Ebntz ererbte Guth Zwsmogoßtz ewige RealansplÜche haben, hiermit eä lnNüm'z«» 
derselben vorgelabM, fich, da n n mcheo dieses Guth an tlt. Johann keonhard von Wolff von 
lbeve?lauff,t, a Dato dittneV t2Wschen, und z»arperclmokieaufden t6Febr. a.k. Vorm^s 
tags UN 9 Uh3 allhik? bchöztig zujc,ttjiiciren, wldrlgenfallsabn zngewsrtlgen, daß^üfü> I '«-
mino peremtono mit der plHcluNon verfahren werden wird. . 

Die Hochfikstltche Sapiehasche Frey-Minder-StandeSherrstbaftl. Frephansch» Amts-
tanzley machet hiermit bekannt, daß, da die Grund- und Frey-
han und denen hieher gehörigen Dorfschaften, Kuschwih, Nleschlne, Veuvorwerg, Vchloß-
Gärtnerey, Viadoschle, U M , Collande. Battnig, Wlldbahn, Vreßlawltz, Strebitzko undIan-
llawe, ohne Vmug errichtet werben sollen; fich alle dlejentgen welche aufdle ln beftgle Stadt 
und Vösfern befindlichen Stellen einigen Realanft3ruch haben, in'l'ermino den i ^ Hanuar, 
12 Febr. K peremmrie hen l i März 2 l. Hey allhteftger Amts-^anzley behörig melden, ihrs 
hierüber ln Händenhabenden Documente und Schrlstenproäueiren, ln ffntssehung besten aber 
gewittigen, daß «uffenblelbende, durch die sofort zu publlcirendepegeeluloriU mit ihrenANB 
sprächen auf besagte Stellen abaewissen werden sollen; »ornach fich also jede» dem hleran ges 
legen, zu achten hat Schloß Freyhan den 15 Dsc. z 775. ^ ^ ^ ^ 

OelS, den 3 l Jan. 177b. Vik H rzozil.Würtemo. OelS. Regierung machet hlerdurch 
jedermsnnlgllch betannt, doß auf gehorsames Ansuchen derer Cm l Hiklnrlch vs Vosadowsky-
sihen Erben und Vormundschaft novu8 terminus aä licusnäu» aufble Stadt sonftabt und das 
dazu gehörige Anlhell des G thes El lMh, nebfi de» dazu geschlagenen neuen «olonle Sophien-
thal,aufweichekunäo»zusammen anblmgßftrigenl-icuationsTagebeeeits25500Rlhl4g«^ 
boten worden, auf den 27 Febr. 2 e. auberaumet wotden llt. 

^6 inNantia» des Ernst OoMleb Moritz v. Sch?liha auflampern und Nledee-Iansch-
dorf, lft elne von Handen gekommene onßmgl.kecoLnmon ^̂  g. ^ ^ ^ ^^ ^ p f . , ^ ^ gh^ 
die vor seinen Vruder, wslland Ioh. Heiertch voe Schellha, als damattgen Verlaufet des Gn-
Heö zlehle lm Oelslschen/ anfdieses »uth inlabnllrten, selbigem vvm zkanfn Mol lh Alexanh« 



«edmauu von Schlmonsky, als zranfgeld-Reft schuldig verbliebenen 6500 t h k schl. gerichtlich 
aufgebothen, undInhaberebleseSInstrumentl, solches binnen l 2 Wochen,vom 31 Jan. 1776 
an gerechnet, sonderlich aber in tcrminoukimo et peremtoriodenH4Ap3iz 1776 vorder h!erzn 
autorlfirten Herzog!. ReglerungsCowmißlon allhlerltzexngäiren und threex^uoculiqueca-
pite ec mulo daran zu haben vermeinende Rechte und Anspräche a^zuzelgeA und zu iuklticucn, 
und zwar lüb pVNü preoluli er perpLtm lllentll, nec non e^gbulationiI blsi)ierm;ldten^exu§ 
a 6500351. schl. «uf Kehle, bis auf die davon der verwlllibten von Brleger, gkb.HonStöffch 
ex cesllons annoch zustehenden IOO0 thl.fchl. durch dlegewshnlichenIäiHgleZ gehörig vorge¬ 
laden worden, »elcheS jebermäynlgllch hierdurch bekannt gemacht wird, oels, den 9 Nov, 
» 7 7 5 ^ ^ ^ _ 

Hs ist ̂ n einem Manttlsacke ein weiß tuchnesKleid, tvelsgefütttet, mitgoldnen Atlas-
Nörteln eingefaßt gelben weisgerändtten «plt Folio unterlegten und SilbeeHrath übersponns? 
neu Knöpfen, Dor elnlgen tagen ausbeeAlbrechtsgaff« aus eineM Vchlltten entwenbet »or^ 
den; derjenige/ «elcher solches Kleid de« EjgetUdütme wieder zurück zu verschaffen Gelegen-

anzujelgen« 
Es ist am 6 Febr e. Abends Mischen 9—10 Uhr aufbee OhlauischenGaffe aus ein« 

Hoppelt verschlossenen Kammsr, durch gewattsamm Elschruch, folgendes an Wäsche, a ls : 
2 große T schlüchee, 12 GlückSerdleuen, beydes ooa Schgchwltz, 5 Handtuchs^ 5 Framn-
Hemden, 7 Klndsrhemdm, « große blau und »elße Schnupftücher, 6 kleinere b!M und 
braunedlto, 2 bunt gefirelfte Schürzen, g Stock Vetttücher, 5 blau undwelO Züchtn, sw 
Uamtso! mlt roth und blauen tiZrllschm Garn durchzogst, mit wessen Paschent gefüttert, dres 
paar zwlras St t i lwpfe, bantl 2 geeckte Hauben mit ordlnakrsn Spähen und blau und wsjssm 
Bande, die andere mlt50th und welffen Vanbe versehen, ein halb Schock neueAiNNand p?s 
32 Rthl. Ft lner: Ein mlt iem Könkgl. Obeesmtsfiegel veefiegelter fthwarz lederner vsrichlos-
ßner Couffee, darlssnen an Kleidungsstücken: «bWfarbnee tuchnee fast ganz nmse Wiznns-
«ck. mlt eben herglelchen lbalon gefütteet, wl t goldenen Schnüren und Engl.Kssöpfeni, eine 
«oth tuchne Weste mitgoldnen Schnüren und Engl. Knöpfey, ein /chwarz üuchner Rsck nebst 
dergleichenWestemttVchmelzknSpfttt, zStückOberbemdeHhne Manchetttn, elnHlrschfäne 
ger, wovon der Grl f fml l elnee Elenbsklaue, sonfi mit Meßing ausgelegt, und dazu gehörigen 
Kuppel mlt einer goldn«3 falschen Lahntresse, Diebischerwelse entwendet worden. Man e^ 
ßzchetdaberoeln geehrtes Publikum, sswohi als auch die Iudmschaft, falls vonoblgsp?clficlr-
ttn gestohlnen Sachen, an Wasche als Kleidungen, etwaszumVerkauf kommen sollte, davon 
<n de, Mungslfpedit lon ohnbeschwett anzuzeigen, und einen guten Mcompsns ßch davor ver-
sichert zu halten. 

Münsterberg, den 29 Nov'. 1775. Der hkr agf dem Ringe belesene mtt i Halben BleF 
Brauberechtlgte Mnlon BaonwitzsKe sasthof/ wobey eine Beanntwewbrenmrey mit eine« 
kupfelnen Blase nndMeru Utensüiän, 4Vackooll Atckr, 4 Wksenfiecken, Stallung besiM 
llch, und welcher auf9OO«thl. «erlchlllch abgeschötzt worden, stehet wegen der vorzunehmech 
den «rbschaftSOellung, bey welche» «lnprenne und majorenne Erben^oncurrlren, zp verkauf-
ftn, und find^LemlnI aä licttgnZum von uns Hufds«29Dec4r. 26IanuatMb23Febr.2.k. 
fejlgesehet, welches Liebhabern betatlnt gtMacht wird, um an gedachten Tagen zu Rathhauß 
zur gewöhnlichen SeßtonHelt zu erscheinen, und ihr Gebot zu lh^un, unter derHerficherung, 
haß dem Mt l f i - und Befiblethenden, mlt Vewllllgung d « krben, gebachter TasthZfzu Erb und 
Eigen ^. . , «> ^ . ^ . « ^ ^ . 

Hlerbey d« gelehrten Mchnchte«. Nachttilg 



Nachtrag ac! No. 17. Sonnabends den iO. Februar. 1776. 

I n b«r den 
findfolgende Preißldieb«rgkfallen, als: i V«:ß a 2oc,oF'. aufNo. 14941. 2 P.« ß, hy« 
2QFi.aufNo.65?.85>8. io Preiße a ic>Fl. aufNo. 587. 4769 5501.70.5683.572» 
8702.8809 l4545-l47l6. «9 P"!ße a 5 Fl. aufNo. 5«5 65 738.50.93.4661.557a. 
^ 4 8 5z.69.7585 8558.63.65 8627. »459«. 14935 4, . 54. 43 Preiße a M . aufNs. 
523.26.92.6i4.l6.32.33 58.62.94.96.745«49»84-92 826 65.4527 484l.5531.35. 
556c,. «o. 90. 56,3 98 5720. 852678600.86a«.22.23 87.89. 872144. 88l2.14512. 
14625 83 14947 62. 62. Die Auszahlung derGewinnfte nimmt sogleich «hrenAnfan» 
Derjmig« Gew'nn«?, so bis den 2ofi«n dieses b» ŝeln«m Einnehmer den Betrag desGewinnils 
nicht »'hoben, wild solchen blos auf sein Risico an den Einnehmer zu fordern haben, woftrn e« 
nicht scfortan EnbeSbemeldten gehörig«Anzelgelhut. Die Renovation der 9ten Ciass' muß 
biß den 22t«n dlefts bey Verlust des »elmn Anrechts geleistet »erden. Breslau den ic> Febr 
,776. ^ . Korn. «.Pr.Gen^ott.Insp. 

Bey Jol). David Wenzel, auf der R'colalZasse ln d« «lause, find noch loose zürVtstm 
Classe 22t«r Hannover. landeSlotterle, deren Ziehung aufden 26 Febr. festgefttzet ist, a 32sgr4 
Cour. halbe und viertel a V«cpo«tlon ,u haben. D»sgl«ich,n Stempelpapler, Charten und 
Hallisch« Mtbicin. Zur Fahlenlotttrl« werben ebenfalls Vätz« angenommen. 

Mit Vordewuß und Erlaubniß einer Hohen Obklglelt wkd dem Publiko hlerdulch be« 
lannt gemacht, daß ven i9F«blua«c.«. aufallhilfigem Dohm im sogenannten Blschvff-Hofe 
eine sthensVürbtg« Hetz« wird gehalten werben, und zwar aufnachftehenoe Art: 1) Werben 
dl« Thiere feüh um 10 Uhr unter trompeten und Pauckenschall in der Stadt herumgeführt, 
alsdenn auf den bestimmten Platz gebracht, und an Tummelbäum« befestiget. 2) Werden dl« 
zwly Bä« m!t einander streiten. Und 3) siad zur «rluftigung der Zuschauer, zwey Fässer, 
worinnen fich viele Katzen b«find«n, mit Honig beschmieret, um denen Bären Appetlt zu ma¬ 
ch«»/ und dadurch zu» größten Ungeduld gereltzet werden/ zu sihen. Nach dlestm 4) Zwey 
Ziegenböcke, wovon jedem «ine Katz« zwischen die Hörner gebunden Alsden» «erden 5) die 
beyden Bä«e mit vielen Hunden gchch'. Und endlich 6) wird ein «mfferordentllcher wild« 
Ochs« mit dem alten Bsre kämpfen, und vsrschiedentlich« Belustigungen mlt den«n recht grim¬ 
mig gemachten Thieren, gefchehm. Auch stchlt denenjenigen f«y , w«lch« einen tüchtig« 
Hund haben, solchen zu dleftr H'tzemltzubringen. wofür bey «twaniger Veschädlgung desselben 
3 Rthl offl«il«t wird. Nach gemdlgter H h« wlrd de« Ochse mit vnschled«n«n Wtldpret g«, 
spsckt, auf allhlefigem Valzring« ganz gebrattn, unl5das «.essäuum davon den«« AlM»n Vrelß 
gegeben wet den Der Anfang ift präcise um 2 Uhr. Etandespersonen zahlen nach Beli«b«n. 
Aufbin istmWatzwied 8Gg«. undaufde«2t«N4Ggr. erleget. Breslaud. ioFtbr. l776. 

Zu Breßläu ist am grossen Rlng« ein Hauß mlt vielen gloff»n Ilmmem und ftuerfichern 
Vewöibern zu verlauffen, und bieferhalb in der Ltontschm Gold- und Sllber-Fabrlqu« b«y 
«t. Herrn Iinng^ß?« n W « ^ u ^ ^ f t ^ habln^ ^ ^ 

N?iß», d;n 14N0V. 1775. Nachdem »ä InN«nti«m des Creuhstlfts »ä 88. l?elrum H 
?au!um «llhler seln tn dem hlefigen Blßthums Fslfientbum Neiße b<l»<i«n«S yuth Beigwltz 
aufgibolhen, und zu dem End« vor der Hochfürß-Bischöfi. Regierung Hieselbst perpublic» kro-
elamat« alle diejenigen, so daran «inen rechtlichen Anspruch lub quoeunqueäemum tüulo ,u 
haben V«r«lvn«n, w «lner 3«ltvoni2.Woch«N/ undiva»aufd«n»88«br. »776. ?««»««« 



eitiret und ihnen ausgegtben worden, ihre Forderungen in besagtem Termlno vor der hierzu an-
geoednelenkommlßion Vormittags am 9 Uhr lud pwna prsclull H pei petui lllcinii >u üquic^iren 
und gehsrlg zu Mitteilen i so wird dieses denenjenjgen, so daran gelegen ist, hlttmlt öffentlich 
bekannt gemacht. ^ ^ ^ _ ...̂ «̂ _____«. 

Kontop, den 19 Jan. 1776. VaS Freyheitliche von Xotlwihsche Gericht lubkaltl^c 
die allhler gelegene Farberey, so gerichtlich auf65l Rthl.2osgr. gewtlediget worden; und es 
find Termini Ii6t2tiom8 auf den 21 Febr. 2oMartlt, und den24Ap5ila c. anberaumet, an 
welchem letzte»« l « Freyherr!. Schloße früh um 9 Uhr fich Kauflustige melden, unddnZn-
fchlagung gewärtigen können. ^ 
" Konlop, den l y I a n . 1776. Dte dreaitor« des Bürgermeister und Färber Jobann 
Gottlleb Handele allble», werden hiermit eciiaalllsr »ä lic>uî anäum er juttisscgnäum prHlensa 
vor hiesiges Freyherrl. Iastltiarlat^Gericht citirel, und es find Termini auf den 21 Februar, 
20 MartU, und den 24 April a.c. anberaumet, an welchem le^ttrn dieselben früh um 9 Uhr wb 
pcena pi^rclull H perpewi lllentii sich im Herrschaftlichen Schloße einzufinden haben. 

«ommende loKn,den2y Dec. 1775- Vor hiesigem Amte stehen in Hchulbsschen^des 
insolvenäo verstorbenen Töpfers Ferdinand Zehners aä ll(^iögli6um H julUKcgnäum aller 
kl^tensoluM) und aä licicanäum desselben freien auf^o Rthl. bereits licitireen Töpferstelle Î er-
mini peremtorii auf den 5 Mar t l l l ^ T ^ a n ^ b e m H ^ l i ^ 

Verg^VtadtKupferberglden i6Dec. 1775z Von hiefigen Grättlch vonSchlabren-
dorfschm Gertchtsamte wird hl«mit bzkanm gemacht, daß über beS inlolvenäo gewordenen 
bürgert. Färbers Johann Michael Volbrechts Vermögen concurlu8 nöftet, und Cleclito«« 
lubpcena prgecwll K pelpetm sllenm aufdes 18 März 1776. üä l^mdanlium H juttiticancium 
plHtensa aäcitiret, auch pro terminig licitmioniz zum Verkauf des Volbrschtschen Hauses und 
Narbe, welch« Realitäten aäf8-o Rlhl. gewürdiget, der 22 Januar, 19 Febr. u. 18 März 1776 
anberaumet worden. anbissen besondnsletz¬ 
teren Termine zu erschelnen, ihr Gebot abzulegen, p!u8offeien8Hmelju8soiveli8 aber der^Hu« 
öic«mon gewärtigen tonnen. _ _ ^ _ ^ _ „ _ 

Glah, den 2bDec. 1775. Die hiesige Kauf, und Handelsmann Johann En«elbert 
Hasencllver ist willens, seine hleselbil elgenthömilch bMende liegende Gründe unbAppertl-
nenllen, aus freyer Hand zu verlausten, welche aus folgendem bestehen: l ) An dem Roßmartl 
sub No. 354. an de« Nelßssuß belehnen durchaus maßiv und seh» bequem erbauten Vorder-
und Hinterbause, womit «ine Farbe und grosse Mangel, die beyde in dem befts« Stande, mbst 
den dazu gehörigen Utensilien, sich befinden, verbunden ist z 2)Aufdem Hol/plane an dem N M -
fiuße sub No 6)5. belegenen groß und maßw gebauten Hauses, worwnen sich die schicklichste 
und aufdle blq^emffe Art angelegte Rotbgsrberey, «ebft den dazu gehörigen UtenfiNen, b^fia-
tet ; ltebhader die hierzu tust haben, und in wenig Orten dergleichen mit vielen Kosten errichte 
Wohngebäude,8ächerey, Mangkl und Rotbsäröerey antreffen werden, können wegen sotha-
neu Ankaufe sich entweder bey dem hiesigen Magistrat oder auch bey gedachtem Eigenthum« 
melden, und nach näher eingesthnen und untersuchten Umständen, gewärtigen, daß selbige zum 
«runde des zu vollziehenden sontracls, billige conämon« und Hausgelder zu legen haben 
»erden. 
Dleje Zeltungen werden wöchentlich dreymal, MoncaKs, Mittwochs uno Sonnabends 

zu Br«hlau in Wilhelm Gottlleb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


